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Der Wirtschaftskrieg mit Polen beendet
Abschluß eines kostspieligen Vorsriedens— Polen stellt die Liquidation ein

TU Berlin , 2. Nov . Am Donnerstag ist »wischen Polen
und Deutschland «in Abkommen  unterzeichnet worden,
in dem folgende Fragengruppen geregelt worden sind:

1. Das sog. Wiederkanssrecht;
L. Die Liqnidationssrage;
» Die Ausgleichung der gegenseitigen Forderungen.
Au den in den letzten Wochen in Warschau geführten

deutsch-polnischen Verhandlungen über eine Reihe von finan.
Stellen und damit zusammenhängenden anderen Fragen wird
von unterrichteter amtlicher Seite folgendes mitgeteilt:

Die im Teil IX des Youngplans erörterten Fragen (Li¬
quidation der Vergangenheit ) berühren sich, soweit dabei
das Verhältnis Deutschlands zu Polen  in Be¬
tracht kommt, zum Teil mit anderen nicht in den Nahmen
des Boungplans fallendew-Fragen , die schon früher wieder¬
holt zwischen der deutschen und polnischen Regierung ver¬
handelt worden sind. Aus diesem Grunde haben sich die
beiden Negierungen entschlossen, diesen ganzen Fragenkom¬
plex zusammenznfassen und einheitlich zum Gegenstand von
Sonderverhandlungen  zu machen. Diese Sonder.
Verhandlungen sind nun in Warschau zum Abschluß gebracht
worden . Im wesentlichen handelt es sich dabet um nach¬
stehende Punkte:

'Zunächst sind die Fragen der Liquidation des deutschen
Privateigentums in Polen und der beiderseitigen finanziel¬
len Ansprüche aus dem Versailler Vertrag geregelt worden.
Polen hat ans die Durchführung der Liquidation mit Wir,
knng vom 1. September verzichtet. Beide Regierungen ha¬
ben auf die noch unerledigte « vermögensrechtlichen Forde¬
rungen verzichtet, die ans Grund des Versailler Vertrags
von staatlicher oder privater Seite gegen den andere« Teil
erhoben worden sind. Infolgedessen sollen alsbald Verhand¬
lungen über den Abbau des deutsch-polnischen Gemischten
Schiedsgerichts eingeleitet werden, vor dem ein großer Teil
jener oermögensrechtlichen Forderungen anhängig ist.

Der zweite Teil der getroffenen Abmachungen bezieht sich
mrf die Lage der deutschen Minderheiten in Polen . Die pol¬
nische Negierung hat für alle praktisch wichtige» Fälle znge,
sagt, von dem Wiederkanssrecht, das sie hinsichtlich der von
früheren preußische« Anfiedlnngsbchörden gegründeten An¬
siedlerstellen für sich in Anspruch nimmt , keine« Gebrauch
mehr z« machen. Im Zusammenhang hiermit ist auch die
Rechtslage zwischen den beiden Negierungen hinsichtlich der
deutschen Bauernbank in Danzig klargestellt worden, auf
die Preußen seinerzeit die Ansprüche aus den Ansteblerver-
trägen übertragen hatte. Endlich haben die beiden Regie¬
rungen in den Frage « strittiger Staatsangehörigkeit , die
bekanntlich von der deutschen Minderheit in einer von der
deutschen Negierung aufgenommenen Beschwerde vor den
Bölkerbundsrat gebracht worden war , vereinbart , eine güt¬
liche Regelung  anzustreben , die den Prozeßmeg ver¬
meide» würde.

Man kann» in diesen Vereinbarungen , die voraussichtlich
gleichzeitig mit den endgültigen Abinachungen über den
Joungplan zur Vorlage beim Reichstag gelangen werden,
eine befriedigende Bereinigung lang erörterter schwieriger
Streitfrage » erblicken und damit die Hoffnung verbinden,
daß sie die deutsch-polnischen Beziehungen in vorteilhafter
Weise entlasten werden.

*

Zn dem in Warschau abgeschlossenen Vertrag ist ergän¬
zend zu berichten, daß alle diejenigen deutschen Objekte, die
vom polnischen Staat noch nicht endgültig übernommen
wurden, nicht mehr enteignet werden. Es handelt sich dabei
um ungefähr 50 000 ha im Wert von etwa 50 Millionen
Der polnische Verzicht auf das Wiederkanssrecht betrifft un¬
gefähr 12 000 deutsche Vauernsteüen , die seinerzeit von der
preußischen Ansiedlnngskommisfion geschaffen wurden . Das
bcsoiwerc Kennzcichen dieses Vertrags ist, Latz Deutschland
nicht unerhebliche finanzielle Zugeständnisse gemacht hat, um
dagegen natwnalpolitische Zugeständnisse von seiten Polens
cinzntanschen. Der Vertrag tritt vorbehaltlich seiner geson¬
derten Ratifizierung gleichzeitig mit dem Aoungplan in
Kraft. Von ihm verspricht man sich einen günstige « Einfluß
auf die voraussichtlich am Dienstag beginnenden

Handelsvertragsverhandlnnge «.

Was diese anlangt , so find noch beträchtliche Schwierigkeiten
zu überwinden . Deutscherseits scheint man geneigt z« sein,
ein monatliches Kohlenkontingent in der Höhe von 850 000
Tonnen und ein jährliches Schweinefleischkontingent von
200 000 Dz . als Höchstmenge zuzugestehen, wenn Polen sei¬
nerseits den von Deutschland aufgestellten Forderungen
nachgibt.

Der Bundesvorstand des NeichslandbundeS erklärt in
einer Entschließung zu den Handelsvertragsverhanblungen
mit Polen u. a.: In der heutige« Lage der deutsche» Land¬
wirtschaft bedeute die Gewährung der allgemeinen Meistbe¬
günstigung wie die Aushebung der Kampfzöllc Polen gegen¬
über eine völlige Preisgabe der Ernährnngsgrnndlage des
dentschen Volks . Keinesfalls dürfe ein deutsch- polnischer
Handelsvertrag mit Meistbegünstigung vor Wiederherstel¬
lung der Zollautonomie für landwirtschaftliche Erzeugnisse
in Kraft gesetzt werden . Zum - entschen Eingangszoll sel
ein der polnischen Ausfuhrprämie mindestens entsprechen¬
der Betrag hinzuzuschlagc«. — Die Entschließung fordert
ferner sofortige Einberufung des Handelspolitischen und
Wirtschaftspolitischen Ausschusses des Reichstags , endliche
Erhöhung deS Futtergerstenzolles , volle Ausnutzung und
Erweiterung der Schutzmaßnahmen für den heimischen Ge¬
treidebau im Sinne eines Beimischungszwanges von Rog¬
gen- -um Weizenmehl , Stützung des Getreide- und Groß-
viehmarkteS, sowie Wiederinkraftsetzung des Pragr . 12 des
Fleischbeschaugesetzes.

Um das Ergebnis des Volksbegehrens
Noch immer keine Klarheit

TU Berlin , 2. Nov . Amtlich wird gemeldet : Nach den
beim Reichswahlleiter bis zum 1. November 22 Uhr eii^ e-
gangenen Meldungen stellt sich das Ergebnis wie folgt:

Zahl der Stimmberechtigte » 38117 847
Zahl - ex Eintragungen 3 72!) 205
mithin Beteiligung 9,78 o. H.

Gemessen an der Gesamtzahl der Stimmberechtigten
<41278 897), liegen die Eintragungsziffern aus 9 7,83 v. H.
des Reichsgebiets  vor . Die obengenannten Zahlen
enthalten die nahezu vollständigen vorläufigen Gesamtergeb¬
nisse ans 26 Stimmkreiscn , sowie Teilmeldungen aus den
übrigen 9 Stimmkreiscn.

»
Eine Aufrechnung der bisher bei der Telegraphenunion

«ingelaufencn Ergebnisse für das Volksbegehren ergibt in
den einzelnen 85 Wahlkreisen folgende Ziffern (die mit
etnem Stern bezeichnetcn Ziffern bedeuten, daß aus dem
bctr. Wahlkreis Teilergebnisse noch ausstehen): Ostpreußen
825 472 Eintragungen <24,4 Prozent der Wahlberechtigten);
Berlin 95 655 <6,3); Potsdam I *95 875 <16,3); Potsdam lj
*115 459 <9,2); Frankfurt a. d. Oder 198 731 <19); Pommern
888 226 <33,83) ; Breslau *164311 <13,46); Liegnitz *109796
,14); Oppeln *62 217 <7,6); Magdeburg 181310 <16,6); Merse¬
burg *167 003 <19,2); Thüringen 238 635 <16,2); Schleswig-
Holstein 139 743 <13,3); Weser-Ems *68 538 <12,8); Hannover-
Ost 134 457 <19,81; Süd -Hannover - Brannschwelg 143 309
<1l); Westfalen-Nord *14 601 <1,6); Westfalen-Süd 50 351
<3,1); Hessen-Nassau *14 212 <2.2); Köln -Nachen 18 928 <1,3);
Koblenz-Trier 9687 <1̂ j; Düsseldorf-Ost 29296 <2); Düffel-

dorf-West 35 462 <3,1); Oberbayern -Schwabeu *68 037 <4F);
Niederbayern *5 044 <4,7); Franken 200 W8 <12,5); Pfalz
16 689 <2,8); Dresden .Bautzen 122 897 <9^ 1; Leipzig 82 402
<S); Chemnitz-Zwickau 198 383 <16); Württemberg *110 551
<6,5); Baden *12 059 <2); Hessen-Darmstadt 27 785 <3) ; Ham¬
burg 35 630 <4); Mecklenburg * 104 033 <20); 8 704 133 Ein-
tragungen bei 36 369 868 Wahlberechtigten sind 10,37 Pr ».

Scvering stellt Strafantrag gegen HngenLerg.
TU Berlin , 2. Nov . Amtlich wird mitgeteilt : Im Ber¬

liner Lokalanzeiger und in einer Anzahl anderer in Berlin
und' auswärts erscheinender Blätter sind in einem von Dr.
Hilgenberg verfaßten Artikel schwere Beschuldigungen gegen
die mit - er amtlichen Feststellung - cs Eintragungsergebnis-
scs beim Volksbegehren - Freiheitsgesetz " befaßten Beamten
ausgesprochen. In dem Artikel finden sich folgende Sätze:
„Ist die Schlacht gewonnen oder verloren ? Der sozialistische
Ncichsinnenminister will es uns erst am 6. November ver¬
raten. Hoffentlich wird inzwischen nicht allzu sehr „retu¬
schiert"." Gegen Schluß des Artikels heißt es : „Aber wir
haben den Kampf ausgenommen und hoffen Gutes von ihm
für unser Land und Volk, einerlei , was die Organe des
Neichsinnenministcrs beim Volksbegehren herausrechnen ."

Der Neichsinnenminister hat wegen der in diesen Sätzen
enthaltenen Beleidigung  der Ihm unterstellten , mit der
Ermittlung des Eintragungscrgebniffes befaßten Beamten
Strafantrag gestellt.

Der Genfer Zollwaffenstillstandsenlwurf
TU Genf , 2. Nov . Das Völkerbundssekretariat hat jetzt

den Entwurf für das Zollwaffenstillstandsabkommen in der

Tages -Spiegel
Dnrch Abschluß eines Vorsriedens ist - ex vierjährige Wirt¬

schaftskrieg zwischen dem Reich «nd Pole « beendet wor-
deNi Gegenüber schwere« deutsche« Opfern hat Pole « «ns
die weitere Liquidation Lcntsche« Eigentums verzichtet
und Las Wiederkanssrecht freigegebe«.

*
lieber den Ausgang des Volksbegehrens besteht immer « och

keine Gewißheit . Es ist banvit z« rechne», daß die Zahl
der Eintragungen der Mindeststimmenzahl von 4,127 Mil¬
lionen ziemlich nahe komme« wird.

»
Der Vorstand des Deutsche« Städtetages beschloß, Maßnah¬

men einznleiten , die durch Drosselung des Anlcihebcdürf-
aisses znr Entlastung des Kapitalmarktes beitrage « solle« .

»
Der Berliner Oberbürgermeister Böh hat gegen sich selbst

ein Disziplinarverfahren «nd beim Oberpräsidente« seine
einstweilige Benrlanbnng beantragt.

«-
Der bisherige französische Innenminister Tardie « , der mit

Lex Sa - inettbildnng beauftragt « « '.de, »ersncht sich ans
die Parteien der Mitte zu stütze« «nd eine Erweiterung
des Kabinetts nach links vorznnehme «.

Rumänien wurde von einem Erdbeben hejangesncht, welches
nicht unbeträchtliche« Sachschaden verursachte. In Bukarest
kam es z« Panikszene « .

vom Wirtschaftsausschuß endgültig angenommene » Fassung
veröffentlicht . In dem Entwurf wird der Zollwassenstillstanb
ausdrücklich als die erste Etappe für ein einheitliches Vor¬
gehen der Mächte in den grundsätzliche« wirtschaftSpoliti-
sche« Fragen erklärt . Für die Dauer deS Zollwasfenstill-
standes sollen di« Zollsätze und Zollbestimmungen ohne jede
Abänderung aufrecht erhalten werden . Die Ein - «nd A« S.
fnhrzölle solle« endgültig festgesetzt «nd Garantien für die
Einschränkung des Handels gemährt werde«. Sonderbestim¬
mungen tragen Ausnahmezuständen , wie Währungskata-
strophen Rechnung. Weitere Bestimmungen behandeln Aus¬
nahmen und Abweichungen von dem allgemeinen Zollerhö-
hungsverbot . Den Anfangstag , sowie die Dauer des Zoll.
Waffenstillstandes wird dt« Konferenz , die Ende Januar
tn Genf stattsinde« dürfte, allein bestimmen.

Macdonald über seine Amerikafahrt
TU London, 2. Nov . Ministerpräsident Macdonald ist

gestern auf der Rückreise von seinem Amerikabesuch in Li¬
verpool c ingetroffen und hat der Presse folgende Erklärung
abgegeben:

„Mein Besuch in den Bereinigten Staaten und Kanada
hat mich sehr befriedigt . Ich glaube aufrichtig, daß meine
Zusammenkunft mit Präsident Hoover  und meine Bcspre-
chungen mit ihm und anderen amerikanischen Staatsmän¬
nern unsere beiden Völker enger zusammengebracht und das
gegenseitige Verständnis füreinander gefördert hat. Ich
bin ebenso davon überzeugt , daß sie auch de« Weg für eine
wirksamere Zusammenarbeit mit anderen Mächten zum
Zwecke - er Sicherung des Friedens  geebnet haben.
Bon dieser Wirkung überzeugt , habe ich das Empfinden , daß
insofern der Zweck meiner Mission erfüllt und der Weg nn»
für de« nächsten Schritt frei ist. Auch der Gedankenaus¬
tausch, den ich mit dem kanadischen Ministerpräsidenten
Mackenzie King  sowohl über meine amerikanische Mission
als auch über Fragen des britischen Weltreiches hatte, war
zeitgemäß von größtem Vorteil.

Während meines ganzen Besuches habe ich versucht, mein
Bestes zu tun, um dem, was ich als die friedliche Aspiration
des britischen Volkes ansehe, in allen Teilen des britischen
Weltreiches Widerhall zu geben, und ich habe in diesem Be¬
streben stets di« bereitwilligste Erwiderung gefunden ."

Erdbeben in Rumänien
TU Bukarest, 2. Nov . Am Freitag um S Uhr vormittags

wurde Bukarest von einem Erdbeben erschüttert, das 45 Se¬
kunden dauerte. Da die seismographischen Apparate durch
die Erschütterungen zerstört worden waren , konnte die
Stärke des Erdbebens nicht festgcstellt werden, doch wird sie
Mi dem Leiter der Erdbebenstation auf 7 bis 8 Grad ge¬
schätzt. Bet einer Stärke von 9 Grad wäre das Erdbeben
katastrophal gewesen.

Es spielten sich in vielen Häusern, besonders in öffent¬
lichen Gebäuden und Schulen , furchtbare Panikszenen ab.
Im Finanznttnisterium und im Landwirtschaftsministcrium
sowie in vielen Privathäusern entstanden in den Mauern
tiefe Risse. Von dem Dach der katholischen Kathedrale
stürzten zwei steinerne Figuren ab und töteten eine bOjäh-
rige Frau . Weitere Todesopfer wurden nicht gemeldet.



Oberbürgermeister Botz' Heimkehr
Obwohl die Ankunft des Oberbürgermeisters von Berlin

von allen zuständigen Stellen streng geheim gehalten wor¬
den war, hatten sich am Bahnhof Zoo große Menschenmafsen
eingesunken. Nationalsozialisten stimmten immer .wieder
den Nnf „Deutschland erivache!" an und brachen von Zeit
zu Zeit in stürmische Niederrufe auf den Oberbürgermeister
aus . Als man den Zug einlaufen hörte, stürmten die Mas¬
sen auch die bis dahin freigchaltenen Eingänge und zogen
einen dichten Kordon um die Treppe, die die Amerikafahrer
passieren mußten. Das Aufleuchten der Blitzlichter der
Pressephotographen gab dann das Signal zu einem lang¬
anhaltenden Tumult . Beim Anblick des Oberbürgermeisters
brach die Menge in gellende Pfuirufe aus . Der Ruf „Pelz¬
schieber", „Sklarekschieber" «. ä. ertönte immer wieder.
Alles drängt« nach vorn und es kam zu einem Augenblick
völliger Verwirrung . OVM . Büß, der sichtlich auf einen
derartigen Empfang nicht gefaßt war , blickte ratlos auf die
tobende Menge. Plötzlich ertönte der Ruf „Alles zum Wa¬
gen!" und im selben Augenblick stürmten die Hunderte in
wilder Hast auf den Droschkenhalleplatz in der Meinung,
daß hier das Auto des Oberbürgermeisters halte. Diesen
Augenblick benutzte der anwesende Polizeioffizier und die
Stationsbeamten , den Oberbürgermeister und seine Beglei¬
ter durch einen Nebenausgang nach der nach dem Landwihr-
kastno gelegenen Bahnhofsseit« zu führen, wo der Magistrats¬
wagen bereitstand. Als di« Demonstranten ihren Irrtum
erkannten, war es schon zu spät, denn in Begleitung eines
Polizetttberfallautos fuhr der Kraftwagen des Oberbürger¬
meisters schon ab und bog in die Kantstraße ein, gefolgt
von andauernden lärmenden Zurufen und Pfiffen der noch
hinterhereilenden Menge. Als das Auto des Oberbürger¬
meisters vor dessen Wohnung in Charlottenburg eintraf , er.
eigneten sich neue peinliche Kundgebungen. Gellende Pfiffe
ertönten , man ries: „Nieder mit dem Schieber", „Sklarek-
genosse", „Judenknecht" usw. Die Polizeibeamten drängten
die Menge so weit zurück, daß sie wenigstens ein Spalier
vom Hauseingang bis zum Bürgersteig bilden konnten, da
die Demonstranten in immer schärferer Weise schimpften
und Miene machten, gegen das Auto vorzurttcken. OBM.
Böß stieg zuerst aus dem Wagen. Er sah nach den Un¬
ruhen auf dem Bahnhof außerordentlich blaß und erregt
aus , begab sich aber langsamen Schrittes mit seiner Gattin
in die Dienstwohnung hinein, während die Demonstranten
johlten und pfiffen. Die Polizei mußte die Straße räumen.

Heimwehr macht mobil
In der Maschinenfabrik Heid bei Stockerau, ungefähr

SO Kilometer nördlich von Wien an der Donau meldeten
sich drei Heimwehrleute zur Arbeit. Die Arbeiterschaft be¬
schloß jedoch in einer Versammlung , mit den Heinrwehr.
leuten nicht zusammenzuarbeiten. Die Heimwehrleute wei¬
gerten sich, den Betrieb zu verlassen, wurden dazu aber
schließlich gezwungen.

Einige Heimwehrführer erschienen darauf in der Fabrik
und forderten die Arbeiterschaft auf, mit den vertriebenen
Kameraden zusammenzuarbeiten. Die Arbeiterschaft wei¬
gerte sich jedoch abermals . Daraufhin wurde von der Heim,
wehrleitung Alarmbefehl ausgegeben. Heimwehrleute fuh.
ren mit Motorrädern in die Umgebung, um ihre Anhänger
zu mobilisieren. Die Heinrwehr erklärt , die ganze Stadt und
die Betriebe besetzen zu wollen. Gendarmerie wurde in
Ueberfallautos herangezogen und auch die Garnison in Be¬
reitschaft versetzt. Der Republikanische Schutzbund hat noch
keinen Mobilisierungsbefehl erlaffen. Die Lag« wird als
ernst angesehen.

Die Fabrikleitung der Fabrik Heid in Stockerau hat
Verhandlungen mit der Arbeiterschaft ihres Werkes mit
dem Ziel ausgenommen, die Zulassung der eingestellten
Heimwehrleute zur Arbeit in ihrem Werke zu erreichen.
Diese Verhandlungen sind aber durch die Ablehnung der
Arbeiterschaft gescheitert. Daraufhin hat sich die Fabriklei¬
tung mit dem Hauptverband der österreichischen Industrie
tn Wien in Verbindung gesetzt und nach Rücksprache mit
diesem fünf Vertreter der Arbeiterschaft des Werkes vor¬
geladen. Diesen Vertretern wird die Entscheidung der Fa¬
brikleitung und des Hauptverbandes der österreichischen
Industrie dahingehend mitgeteilt werden, daß die Arbeiter,
fchaft mit den eingestellten Heimwehrangehörigen zusam-
menarbeiten müsse. Sollte sie eine derartig« Zusammen¬
arbeit ablehnen, so wird alsbald die Fabrik und das Werk
geschloffen werden.

Keine Abschaffung
des britischen Geheimdienstes

TU London, 1. Nov. Schatzkanzler Snowden gab im Un¬
terhaus bekannt, daß die Abschaffung des britischen Geheim¬
dienstes nicht erwogen werde. In letzter Zeit war die Ab-
schafsung oder wenigstens Einschränkung des Geheimdien¬
stes, für den jährlich im Haushalt des Außenministeriums
250 MX) Pfund bereitgestellt werden, über deren Verwendung
auf stillschioeigende Vereinbarung nie Auskunft verlangt
oder gegeben wird, vielfach erörtert worden. Die Hoffnun¬
gen auf Einschränkung hatten gewisse Nahrung erhalten
durch einen kttrzlichen Hinweis Hendersons, daß er mit den
ausländischen Negierungen über diese Frage verhandeln und
Im Anschluß an die Fünfmächteflottenkonferenz auch hier-
über zu einem günstigen Ergebnis zu kommen hoffe.

Aus Stadt und Land
Calw,  den 2. November 1929.

Fenerwchrvisitatiou im Bezirk durch den Landes»
feuerlöschinspektor.

Gegenwärtig weilt der Lanüesfeuerlöschinspektor, Ober¬
baurat Zimmermann  von der württ . Gebäudebrand.
Versicherungsanstalt in Stuttgart , tn unserem Bezirk, um
den Stand des Feuerlöschwesens zu prüfen. Nachdem tags-
zuvor Oberbaurat Zimmermann die Wehren in Neubulach
und Bad Teinach visitiert hatte, nahm er gestern eine ein¬
gehende Besichtigung der Calwer Feuerwehr vor, in deren
Verlauf Marsch- und Geräteübungen sowie eine Angrifss-
übung und Löschprobe am oberen Ledereck vorgenommen
wurden,' ln den Vormittagsstunden hatte der Landesfeuer,
löschinspektorS hiesige Fabrikbctriebe besucht und die Feuer¬
löschvorrichtungen in Augenschein genommen. Abends nahm
er an der Hauptversammlung der Wehr im Weitzschen Saal
regen Anteil . Die Bezirksvisitation wird heute mit Be-
sichtigungen der Wehren in Möttlingen und Hirsau ihren
Abschluß finden, über ihren Verlauf werden wir noch be¬
richten.

Evangelisationswoche in Calw.
Nach Beschluß des Kirchengemeinderats wird in der zwei¬

ten Novemberhälfte in Calw eine Evangelisationswoche statt¬
finden. Missionsprediger LoHß - Fellbach, der im Dienste
der Basler Missionsgcscllschaftsteht und sich als kraftvoller
evangelistischer Prediger und taktvoller Seelsorger schon an
vielen Orten bewährt hat, wird in dieser Woche allabendlich
in der Kirche Evangelisationsvorträge halten, in den Mit¬
tagsstunden wird er der Gemeinde mit einer Reihe fort¬
laufender Bibelstunden dienen. Man darf nach den bisheri¬
gen Erfahrungen wohl darauf rechnen, datz die evangelische
Gemeinde in ihrer Gesamtheit die Arbeit des Evangelisten
nicht nur freudig begrüßt, sondern durch rege Anteilnahme
trägt . Sie wird sich gewiß eine Stärkung und Vertiefung
des religiösen Lebens davon versprechen dürfen.

Brand in Wildberg.
Wie tn den gestrigen Abendstunden bekannt wurde, sind

in Wildberg die Dachstöcke von zwei aneinander gebauten
Wohnhäusern niedergebrannt . Das Feuer , dessen Ursache
bislang nicht feststeht, wurde von der Feuerwehr Wildberg
und der Weckerlinte Nagold gelöscht.

4-
wp Wildbad, 1. Nov. Schon seit Jahren hat sich hier das

Bedürfnis gezeigt, eine Sanitätskolonne ins Leben zu rufen.
Anläßlich des Kriegerbundstags 1930 in Wildbad ist jetzt der
Anlaß gegeben, der Gründung einer solchen näher zu treten,
da zur Versehung des Unfalldienstes an diesem Fest eine
Sanitätskolonne unentbehrlich ist. Obermedizinalrat Dr
Fritz hat sich auf Ansuchen des Stadtvorstands bereit er-
klärt, di« Ausbildung der Kolonne zu übernehmen. Der Ge¬
meinderat erklärte sich damit einverstanden und stellte die
nötige finanzielle Hilfe aus der StaLtkaffe in Aussicht unter
der Voraussetzung, daß sich auch die staatliche Vabverwaltung
und die Amtskörperschaft an den Kosten beteiligen.

Neuenbürg , 1. Nov. An einem gemeinsamen Fuhrwerk
von Otto Fauth und Gottlieb Wacker, Maurermeister von
Feldrennach gingen gestern nachmittag halb 1 Uhr wohl in¬
folge Schönens die Pferde durch. Bei dem Bemühen, die¬
selben zum Halten zu bringen, rutschte Wacker aus , kam zu
Fall , wobei das linke Hinterrad über ihn hinwegging. Mit
tödlichen Verletzungen wurde er in das Bezirkskrankenhaus
verbracht, wo er bald darauf seinen Geist aufgab,' er war
ein fleißiger, ehrbarer Mann , der sich allseitig«! Beliebtheit
erfreute.

Altensteig, 1. Nov. Heute morgen bestieg di« Fuhr-
mannswitwe Friederike Großhans von der oberen Stadt
mit noch zwei Frauen bei der Garrweiler Brücke den Än-
hängewagen des Herrn Kneißlcr-Spielberg . Etwa 100 Meter
oberhalb der Ncumühle wollte die Frau Großhans in vol-
ler Fahrt vom Wagen steigen, wurde dabei von den Nädern
erfaßt und überfahren . Durch die Erschütterung des Wa.
gens wurde Kneißler erst auf den Vorfall aufmerksam und
hielt sofort. Man brachte die Verunglückte zur Neumühle,
wo sie aber kein Lebenszeichen mehr von sich gab.

SCB Baicrsbronn OA. Freudcustadt, 1. Nov. Im Be¬
rufe tödlich verunglückt ist der bei der württ . Oberförster-
stelle Baiersbronn beschäftigte 82 I . a. Holzhauer Johan-
nes Finkbeiner von Tonbach-Eichberg. In Distrikt 1. Abt.
34, war die Holzhauerpartie mit Schlagen von Winüsollholz
beschäftigt. Eine unerwartet zurückstürzende Tellerwulz er-
faßte Finkbeiner und erdrückte ihn unter ihrer Last.

SCB Feucrbach, 1. Nov. In seiner gestrigen Sitzung
hat der hiesige Gemeindcrat mit 19 gegen 13 Stimmen dem
Entwurf eines Vertrages für einen evtl. Zusammenschluß
der leiden Städte Feucrbach und Zuffenhausen unter ge¬
wissen Voraussetzungen seine Zustimmung gegeben.

SCB Backnang, 1. Nov. Am Donnerstag früh nach 6
Uhr hat sich in der oberen Bahnhofstrabe 5, im Eisenbahn-
dienstgebäude am Durchlaß, eine Gasvergiftung ereignet,
von der drei Personen betroffen wurden Infolge Gasrohr¬
bruchs in der Bahnhosstraße zog sich bas Gas durch den Ab¬
wasserschacht in die Küche des genannten Hauses und durch
das Ofenrohr tn das Wohn- bzw. Schlafzimmer von Over¬
schaffner Steinebronn . Als in der Frühe die älteste Toch.
ter von ihrem Schlafraum im Dachstock mit einem Erdöl¬
lämpchen in die Küche kam, entzündete sich an der offene»
Flamme das Gas . Eine starke Explosion folgte, die Fen¬
sterscheiben wurden eingedrückt und die Glasscherben über
den freien Platz bis zum „Nötzle" geschleudert. Die Vor¬
hänge gerieten dabeî in Brand . Das Mädchen kam zum
Glück mit dem Schrecken davon. Durch den furchtbaren
Schlag wurden die Mitbewohner des Hauses aufgeschreckt,
eilten herbet und löschten die Flammen . Da die Eltern auf
Klopfen keine Antwort gaben, wuxde die Tür « gewallsam
aufgedrückt. Dabei bot sich ein erschütternder Anblick. Mann
und Frau , sowie der jüngste Knabe lagen leblos in den
Betten . Sofort wurden durch den Sicherheitsdienst und Ar¬
beitersamariter Sauerstoffapparate angesctzt. Zuerst gelang
es, nach 20 Minuten das Kind ins Leben zurückzuftthren.
Nach langer Zeit erst reagierte der Mann wieder und wurde
dem Leben wieder geschenkt. Bet der Frau war di« An.
Wendung von 2 Sauerstoffapparaten bis gegen Mittag not-
wendig. Im ganzen tat der Inhalt von 11 Sauerstofflasche»
besten Dienst.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

ILO holl. Gulden 168,78
160 franz. Franken 16.49
100 schweiz. Franken 81,07

Börsenbericht.
SCB Stuttgart , 1. Nov. Die Börse lag heute bet wei¬

teren Kurserhöhungen fest.
L.C. Berliner Produktenbörse vom 1. Nov.

Weizen märk. 227—223,- Roggen mark. 189—174: Brau«
gerste 192—211,' Futtergerste 170—186; Hafer märk. 160—170;
Mais prompt Berlin 197—198; Weizenmehl 27,50—33; Rog-
genmehl 22,75—25,90; Weizenkleie 10,75—11,25; Noggenklet«
9—9,50; Viktoriaerbsen 85—40; kl. Speiscerbsen 26—30; Fut-
tererbsen 21—22; Ackerbohnen 19—21; Lupinen blaue 13,50
bis 14,50; dto. gelbe 16,50—17,20; Rapskuchen 18,50—19; Lein,
kuchen 23,80—24; Trockenschnitzel 9,80- 10,20; Sojaschrot 18,60
bis 18,90; K artosfelflocken 15—15,40. Allgemeine Ten de»»:
ruhig.

Biehpreise.
MarHach a. N.: Farren 302, Ochsen und Stiere 480—580,

Kühe 300—683, Kalbinnen 300—003, Jungrinder 280—828 .>
— Münsingen : Farren 360—470, Ochsen 350—750, Kühe 3>
bis 370, Kalbeln 320- 600, Jungvieh 160—350 >t.

Schweincpreise.
Creglingen : Milchschweine 35—47 — Gaildorf : Milch-

lchweine 42—55 — Gerabronn : Milchschweine 40—54 uk.
— Münsingen : Milchschweine 40—55 — Nürtingen:
Milchschweine 43—65, Läufer 75—95 — Winnenden
Milchschweine 40—50, Läufer 90—100

Di» örtlichen » Irlnhandeltprrlfe dürfe» feldstverstündllch nicht »» de» Dürfe»- » g
SroßdandrltPi -Ife« gemessen werden, de, für jene »och dt« sog. wirtschaftliche» 8»
krhrtkoste» I» Zuschlag komme». Dir Echristllg.
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Line neue HekorcHeistun ^. Was unsere SonderversnslsIlunAen bieten,
ist ArokLÜ̂ lA an § e!e§ t unü übertreffen wir damit alles

— Hsnckckuke -1 i-

"prikot . mit und « k
obne Kuller , srau und braun . ^

333163 IHKot mit zwei «k
Druckknöpfen , grau und braun . . . . UV -/

Trikot . Innen ?k
geraubt , grau unci braun . Iv ^

333183 333Ü863338 Dederlmitation, 125
mit eleganter Paupe , gelb . I

Trikot , mit pelz - 145
besäte , grau unci braun . I

l ' rikot , mit ^k
einem Drucker , grau unci braun . . 95, Iv ^

«MM«MÜMllllllS --d, . .
preiswert , grau unci braun . . . . 1.L5 vv /̂

38ff63 383Ü863336 -rr,Kot. ms»Kai- 12s
dem Butter , grau und braun . . . . 1 .45 I

38ff63 3333863838 priKo«.mt durck -175
gebenciem Butter , grau unci braun . . . I

!»8?Î63 3333§i,3836 Dederimitation 195
gute Ouslität , grau unci beige . I

7 « kvZsgsn
331363 863l33!30883 mu le ckt an. «c

geraubtem Butter . 1.25 üv ^

333163 863183!38863 mit be«. guter 145
Wollkütlerung . . . . . . .  1 .95 I

333183 3813336883 kein gewirkt,we!»««
unci farbig . 1.45 vv -/

383163381̂863863036?gewirkt.mi«c
Trägern . 45, L » ^

«siiie»«iilMslüM
gestrickt , okne Arm . 1,45 I

«Slllkll« SiMlM ...
gestrickt , mit ganzem Arm . 1.75 I

«MM«NlMMM ,«
gute wollgemlsckte Qualität . . 8 .25, 1.95, I

38??63 33!8?36863 grau unci braun, «95
desoncters sckwere Wollkütlerung . . 3.45 L

«MS« . .
macoksrbig , mit ganzem Arm . . 1.10 8v ^

«MM««IWMM ,7«
vvollgemiscbt , besonders preiswert . 1.85 I

— ^smsn WssrkS —

0 I?836?36I33 aus gutem Wäscbetuck nc
mit Stickerei oder Klöppelspitze . . 1.45 ov ^

3 I?308?363l3 aus festem Wäscketucb 175
mit Stickereieinsötzen . I

ll gSNSM » « . . . , «
Wäseket ., m . Stickerei od . Peslon 2.25,1 .55 I

3 363861863111838313 ausiawsscket. 190
ocler tfsldklsne » . 1.75 >

8 36386186318336133 au»ffaibfiane» «90
mit Stickereimotiven . 3 50 ^

rnit Träger oder breiter
11 IltLvllI Uv » v Acksel , gutesVVäscketuck , 165

mit Stickerei oder Val .-Spitzen . . . 2.90 I

3 8363836363 festes ldalbklanell, mit«90
Kragen ocier Qeiska - Porm . m. Peslon 3.50 L

3 3363138313 au» keinfädig. Wäscket. «90
in weiO ocier bunt , mit Stickerei . . . 3.95 L

aus la ldalbklanell , mit « 50
bestem , Oeisbakorm oder mit Kragen 7.50 ü

Lin grolier N' 0ninl »k0irs0N ° usIdaIbfIsn
Posten »I UvUiIIivlUVI m Stickerei - « I!

Volant zum Aussucken 195 vv -/

klsukeit!
NanSgearbeit . IisckSecken
aus prima keinkädigem tlslblsinen kergeslellt in
puerievcniura (Westküste Afrikas ), entzückencie
Dessins unglsublick billig , vorrätig in allen

Oröben mit passenden Servietten
90/90 9.75 140/140 >4.75 IS0/I50 IS.7S

ÜÜIliöl Stoff engl . Art . z. I . mit « 75
Pelzkragen . v

IMiNllN - Mtel m. r - , , <>
mit pelz u . Pelzimitat .-Osrnituren

Ü83iöl ganz gefüttert , mit reizen - 1875
cier Oarnitur.

tiü3i6l besonci . preiswert , verscb . « « 75
moci .Stokks , gutepacons , zum Kuss.

«IMk .
Stoikarten , zum Aussucken

ein grober Posten , versdi.

mit modernem Olockenrodc . . äw

MclLM -lilelÜSk
u . Oröben , moci . klackart 18.75,15 .50,

75

psrbslell . ^ 75

velMM-llleMk
Lasson , neueste Lsrben 33.-, 24.50,

iiO § iÜ3i6 Velour «ie Isine , Jacke « 800
gekullert , teils m.peizgarn . 43 .-,38 -,

ö!ü583 jeckelk Art Stokke, zum Aus 875
sucben . »«

«iNllek-MlIek ,«
mit weiöem Kragen uncl Sckleike . »

«IiillekMuIKIelliek -,°
weiüer Kragen u . Sctileike Or . 60 -85 i«

«Ilillek-Mtel g-n-
gefüttert , in scbönen Larben Or . 45 U

engl . art . Stokke,
guteOusiilst . m . 1L50

Pelzimit .-Krag ^ Sportkorm . Or . 60 HI

ist bekannt . Der Verkauk
8isberi § e.

Ltrümoks -

Ü33i63 mit Nipsdand « SO
gsrnierung , grolle . arbensuswabl . cl

833 ^63 die jugendl cbe »50
Olocke , spart garniert.

Ü33163 solideLrauenkorm »90
sekr kleidsam . ^

!öü3I6333l aus weidiem Pilz (aucb k80
groüe Kopfweiten ) . U

3631 ^ 33 - ^ ciaselt .breltereKrempe 8N)
söbi ? - » » , » » « » » « » » » O ,

Uti3 ! 63Üüi aus zweifarbigem Pilz , «80
gröbere vori bm garnierte porm . F

3331633ü1 kandgearbeitet i. eige 880
nen Atelier . U

«intleiklirMe « - cunu-nu. ,«
parben . »>

r- SSDNÄSrKSSZLLK —i

333 ^63 ) 3 § IÜ83 vorgezeicknet
sekr grobe Auswaki . . . .  von LiUau

IllMNMer zum Sticken , « -
kübscke Muster . tiw

»MtÜMecllM
mit Spitzen , 35/35 . «Iw

KI § 863 mit Nückwand , 45/60 , be - 88
sonders woklkeil . UU ^

«MN ««IlM «ek,-rM»-. N-
neue vorgezeicbnete kiusier . . Sv ^

«MM - ll,KI«LMWMI1

--

5 SklÄ lllllltltülSlN 1-,
sortiert. . . . . ^ U^

MIlMvllÄIll 1»
Purk 20 gr.

üc«erin.-tlMliieiirllni «,200m4kack.
kkllWIllliW

zum Klappen . 2 Dtz . LiV

5 k>M NeAel
70 cm, braun und scbwarz. . . »iw

McüglllllMlIIIil

^333Ü8lIl036ü blau oder rot ein 150
gekaüt , 60/110. 1

!l «MII - n
extra billig , zum Aussucksn . . MU -/

MlltlMII . lü.
über- M viitekiliLe . . rr ^
fl!!f«l«llk8 mH I Î r. 55 7
LeiII«M «a!!eIII« °».- -° 5l>^

^66'Ü6Ü6 Aluminium. . 48, 23̂ 2
ÜIl6Ü)lÄ36̂ AluminiumISS,125 95 ^
!̂6l5l3l83! mit Deckel. . . . 95 ^f

Mzer -Llmer. 2s85^
1koslkl»lkliöNkZik ggekisellümir!.fee
ItSNkl..«M8!;g«tN..MileMliM.VS8.klllilg

i l̂ 8!ö!i IOWe8e!tl!'I'ö.
ljmnüöîbillig, sl«l kM-Miien

Wölkeloü.Südel. lll,
Mkkeloil . 8llliel «p.°°, . ,55-
«l>lilMlüIIek̂ « . . . ,L 85^
«eMMli . ,5 « ^
«tztÜIOu«! rum 71u«uclî Ltclu 175 7
kieMk«Ml >. r« ^

NlIIIlIvMWrAL. ,- S^
AlMltbiitllS. -s. ,- 15^
niiMezeko >-« . i-M«. . . . 75^
MMÜNie . 7- 55^
5ekvIek-IllilIeN. S5^
SllI>M ««lIItek. >« 35 ^

333 ! 838il ' 33i3 ^8 Macco , kinlscti. des 8K
kräftige Qusl ^ mit Doppels , u . tlockk . UM ^

WMIMMWIS i-
reine Wolle , mit Doppel », und ffockksrse I

195
la . Wolle , gewebt , scböne Modefarben . I

«MMMWI « , 7-
Wolle mit Seide , besonder » preiswert . . L

MMIMM ° °
Daumwolle , 1 : 1 gestrickt , beige . . . . lU ^

115
Ssidengarn , engl , lang , sckwarz und farbig I

«SMilMÜM
solide Qualitäten , mod . Dessins , 95, 75, 1U

«SIVMMM m
reine Wolle , 2 : 2 gestrickt , grau . . . . « v ^

«ilSMlfülilM Lrt ' " ,°L° E «
Or . 7—9 St » -/ , Or . 4—6 Or . 1—3 UU ^

«WMlMWll!m -I,
Or . 7- 9 » S ^ > Or . 4- 6 7S -/ , Or . 1—3 VU ^

Uf » Ii « srs«
«WMWMt

sckönes psrdensortiment , extra billig , 5.95,

reine Wolle , mit Kragen . . . . .  7 .50, U

Ü33!638!?!633!8!!!6!' wollemse de «95
ksbelkakt billig . 14.75, 0

N8ff63 Ä6Ä83 «5°
gemustert , besonders preiswert . . 4.75 , >»

«« «ISAM - -«>
besonders ballbare Qualität . . . .  7L0,

506
reine Wolle , engllscke » Muster . . 6.50, 1

195
Wolle mit Seide , enorm billig . . . 2.25, I

«IMM-MIM
plattiert , sekr kaltbare Qualität . . . 3.95, U

'i!Mf « Slllii «
reine Wolle , bunt gemustert . . .  1 .25, SV -f

3 !336 ? Ü33i ? 63 reine Wolle , zum Aus Sk
sudien . staunend billig . 70, »̂v ^

la . 2eklr , scböne Streiken - « 95
muster , mit untsrk . Drust . . . . . . . . v

Ü86?383i383 weis,mit Linsatzu durcb S50
gebend gemustert , aparte Dessins , 5 90,

aus gutem Wäscbestokk,
mit Dubikrsgen u . Oeisks - « 95

lorm u . bunter Dörclcbsnverzierung , 3.95, L

«25
ffstdklsnell , in eieg . Auskübrung . 12.75, «

3 ^ 36 !l8383i363 aus KrZk igem ffsld « 95
klanell , mit Kragen . 4.95, v

«AMlSllM , »
scböne Dsssins . 75, 45,LU^

»MllMf
neueste Streikenmust ., okk. Lorm , 1.95,1 .75, I

ÜÄSNilllstL « 2 - und 3-teit ., ldoseniragsr.
U3i « » Ul UM Socken - und Asrmsibattsr « k

prima Oummi . . . 1.95, 1.45, Nv /

MMSMIMM «
ll Wal l, 4-Iacb, tzlacco . . . . . . . . Lv ^

36ff238633l8KSeide, weisu bunt«k
gemustert . 1.75. 1.45, SV ^

6fo6e  Posten besonders woblkeiler

vamen - und limdsrsckiürren in

rekir , 8 !amosen , Satin , vsmberg-

seide . praktiscks üssckenkartikei ! j



Die Bezirkssatzung
über die für die Inanspruchnahme der Oderarnts-

geonieter zu erhebenden Berwaltnngßgedöhres
ist durch Beschluß der Amtsversammlung vom 10. Juli
ds. I ». geändert worden . Die Aenderung wurde vom
Innenministerium am 18. ds. Monat » genehmigt. Die
Satzung liegt beim Oberamt zur Einsichtnahme auf.

Calw , den 30. Oktober 1929
Oberamt : Rippmann.

eichibmd der KriegsdeschSdlglea.
edm.KrikMilie-iiier«.Kriezer-
Wlttdliedeiieii,Bezirdsleilg.Ealv.

Morgen Sonntag , 3. Nov .. nachmittags S Uhr,
findet im Saale der Restauration Weist , Lalw , ein»

PkoleMeksMdllW
statt. Thema;

„Kampf der Kriegsopfer gegen den geplanten
Abbau ln der Versorgung und ihre berechtigten
Forderungen".Referent:Kam.Wagner-Cannstatt.

Mitglied des Gauoorftaudes.
Es ist Pflicht jedes einzelnen Mitglieds , der Ver¬

sammlung beizuwohnen. Ganz besonders laden wir die
Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden, sowie
die Führer aller politischen Parteien höflichst dazu ein;
auch Nichtmitglieder sind herzlich ldtlllrommen.
I . A. : der Vezirksvorsitzende : Rapp old.

Aidlingen.
Der am Mittwoch , den 3. November d«. 2s.

füllige

Bich- md
SlWemenMl

wird abgehalten und ladet zu regem Besuche rin.
Schnltheltzenamt : Ktrdais <h-

Vi « unter

Nummer 317
an das Fernsprechnetz

angeschloffen.

Friedrich Psroltülltt
Brot- u. Feinbäckerei

Breitenberg(Hinter»«»«)
Die zur Erstellung von einem landwirtschaftlichen

Anwesen für Herr« Johannes Hörman «, Landwirt
»rsorderlichen

Beton-, Maurer-, Sieinhauer- und Zimmer¬
arbeiten(Handarbeit). Schmied-, Flaschner-,
Gipser-,Schreiner-,Glaser-u.Schlosterarbeiten.
sowie die Lieferung der erforderlichen Eisen-und
Baumaterialien

find im Preislistenversahren zu vergeben.
Die Unterlagen find beim Unterzeichneten zur Einficht

aufgelegt, und wollen Angebote bi, spätestens Sams-
tag . 9. d. M . , vorm . 9 Uhr daselbst , oder bi« 1 Ah»
mittags selbe « Tages beim Vanherr » abgegeben
werden. Die Wahl unter den Bewerbern bleibt der Bau-
Herrschaft Vorbehalten. Zuschlagssrist 10 Tage.

Bad Teknach, den 2. November 1929.

Söll.Architekt.

Mein pferä hatte
Zehnenverstreckung

»ncl stanä volle 8 rage nicht mehr auf äem Zutz. Ich
habe verschiedene Mittel probiert, aber es hat nicht» ge-
holsen, äa probierte ich's mit Ihrem

Ich massierte äen Fuk rüglich 3 bis 4 mal

unä am3len?ag war ein
wunäer geschehen

äa» Pserä stanä wieäer auf äen Zutz, äaher kann ich
jeäem Ihr Walwurzfluiä bestens empfehlen.

3. M. peterzell, 7. Juni 1927.

Große Flasche Mk. 2.—, Spezial, äoppelstark Mk. 3.—
Sparpackung Liter Mk. 5.—.

Su haben : In äen Apotheken in Lalw , Liebenzell
Letnach.

Istorz-ai »8oni »t » z- »ll!ttnz - SlLden . ndesä , 8Lllir ^

»eonv Porten ln
ilchnnlsich^ klneki'llülliejeüerüevüiüllrii...!
««öüällcköl * heiterer film in 6 ätzten. . Im Seiproxrsmm

„Illlk Willi,"mul„m llllkll«„Ml"
m Lin LLin LUm vom Lulässtrsnä unä Deutscklenäs Osrtenvunäer

Württ .Volksbühne
f

Elga
Mittwoch, den 13. November
abends 8 Uhr im Bad . Hof

Drama v. Gerh. Hanpttnann
Anfang 8 Uhr Ende 10 Uhr

Karte» zu Mk . 3.—, 2.50, 1.50 im Barverkauf Buch¬
handlung Höuhler.

14.6 . Die Mitglieder der Theatergcmeindr werden gebeten
ebenfalls ihre Karten bei HSutzler abzuholen.

»oteNValrlliom
»eilst stlilirtlir ini»nimen lonilstg
kalte ick

Dmmni»Elllw
«. B.

Die Werbevereins¬
lotterie der D .T.

Ist auf 13. Dezember 1939

verschoben.
Die drei Ziehungen finden
alsdann hintereinander statt;
für jede Ziehung wird eine
getrennte Gewinnliste
heraus gegeben, die bei
unserer Geschäftsstelle, Vier»

gaffe 4 aufgelegt wird.
Calw , den I. Nov . 1929.
Vorstand : Karl Proß.

äelrel-ÄM
unci laäe kieru
köklickst ein

Veors Ltester.
WllllllMIMlllMlllMUMWiilMlilMMllliiililillllMllillllllllliilililllilllilllllMillllUlilliliililiiilli!!!!!!!!!!!!!!!!!«,!!!!!!!!»!!!!!!!,!!!!!«»!!!!!!!»!!»!»!»

ZparerLZ
soll unä will jeäermann, es Zekt aber nur US

bei billixen » Linbank
LenötiZen 8ie kür sick oäer ikre ^ngekvri^en DI

8 cbubwaren
kür 8trake unä Qesellsckakt, so kommen 8ie ru DI
mir. Ick iükre ein Zrokes Ls§er in allen moäer- W»
nen Normen unä Larben "

Lu  HvirlLliel » »LeärixsSi » Kreisen

kleine 8ckaukenster reiZen lknen einen Peil U
meines ^roken Kaders. Oer Versuck eines Lin- Dl!
kauks mackt jeäen ru meinem stänäiZen Kunäen Dl

LetrubltRaus

Wettemann
lllsrlrtplair : 7

Seruiden Sie p>ri
>oäer lassen 8ie sick mit unserem Personenwagen
rur unverbinälickenverledttsuvs
unserer groken Läger kostenlos abkolen.

»mWsttst Wl »»W '6likll !ll»W0
_MW WlWWll
Isrl l.»n4erL8ad »e

6, m, ü«tl»
Mesttleblk 47 tVssütcds 47

Korossetk

Braten
Backen

Slödl. HWrsrmemierel»
Am Dienstag , den ö. November 1929,

abend » 7'/, Ahe findet

in der Brauerei Weiß
von Frau Stefanie Fechuer, Stuttgart ei»

Bortrag
»in die Sledlrizilill imH««W

mit praktische« Vorführungen «nd Kostproben statt.
Hierzu ist jedermann freundlichst eingeladen. Besonders

möchten wir die Haussrauen in der Umgebung  Ealw»
(Orte qhne Gas ) aus diesen Vortrag aufmerksam machen.
Eintritt frei ! Der Vorstand : Göhn «r.

Einladung.
Zu unserer heute Samstag  und morgen

Sonntag  stattfindenden

Nachhochzeit
erlauben wir uns , in unser elterliches Hau»
freundlichst rinzuladen.

Alfred und Anna Klein
Christian Wörz und Frau

untere Drücke
(Statt Metzelsuppe.)

Heute Samstag
und morgen Sonntag

halte ich

Rehessen
mit Spätzle

«nd lad « hierzu höflichst et»

Gustav Lutz, Schießberg

Mel Mer8»»Liebe»«»

IWI ^ lilerlisItiilig

Morgen Sonntag , de« 3. Nov . findet im

SSSSSlWfr. .Mit"i«Ml»
öffentliche

Tanz-llnierhMug
statt, ausgrsührt vom Muskkvereln Hirfa»
(Streichabtrilung ). Zu zahlreichem Besuch
ladet eia HK Appelle.

Beginn ' /,3 Uhr

Vvrch M. Brockmanns „ Zwrrg -Marte ".
di« physiologisch vollkommene Nährsalz-Mischung! « Kein gewöhn»
UcherF»tter1aU » Daher dir erstaunliche» Mehrletst»»ge» aa I
Milch, Fleisch»Fett, Eier» » Sierige Fresier. besteF»ttrraas » I
uutzoug » Sicherster Schutz gegen Kaocheutranlhetteal « N»r ^

echti» Original-Packung- nie lose!

^ ,?^ 1OO OO Kot cieder ^ msonM
- I-I ll mctzmonn Oie« kobntzL

M' tMög kutntrtzli k.

Zu haben : In Calw bei . Oskar Ernst Kisiowrki,
Ritter -Drogerie : Otto Jung , Kolonialwaren und Landes«
Produkte; In Liebenzell ln der Drogerie Him-
perich. In Neuweiler bei: I . G. Rall , Gemiichtwaren;
Iohs . Wahr Ww ., Handlung . In Althcngstett bei:
Ehr . Straile , Gemilchtwaren. In Oberreichenbach bei:
Fr . Bolz, Handlung . In Gechlngen bei: Ferdinand
Breitling , Gemischlwaren: K. Olpp : G. Schwarz . In
Stammheim bei: Gottl . Sattler , Kolonialwaren ; W

' Schwarz , Gemijchtwarea.
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